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c) Isolirzimmer für i J/2 % = 3 Kranke ,

d) Einzelzimmer für 5 °/ 0 = 10 Kranke,

[e) , eine Infectionsbaracke für 3 °/0 = 6 Kranke] .
II a) Geschlossene Abtheilungen für 50 °/0 = 100

Kranke ,

b ) Offene Abtheilungen für 25 °/ 0 = 50 Kranke ,
c) Gelegenheit zu familiärer Verpflegung für 3O °/ 0

= 60 Kranke .
Die 5 % Plätze , welche entsprechend dem

Fluktuirungsbedürfnisse der Anstalt zu fordern
sind, sind in I b resp. II a enthalten . —

III . Spezielles Programm .

Zur Aufnahme der 210 (200 5 °/0) Kranken sind für jede der beiden Hauptabtheilungen vor¬

gesehen :
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I . Geschlossene Abtheilungen .

■ A Wachabtheilung für unruhige Kranke 20 4 3 ( 1 ) 27
Aa Geschlossene Abtheilung für unruhige Kranke (Bettbehandlung ) 14 8 3 ( 1 ) 25
B I Wachabtheilung für ruhige Kranke 20 3 2 ( 1 ) 25
B II Geschlossene Abtheilung für ruhige Kranke (Bettbehandlung ) 20 3 3 — 26

In Summa : 74 18 I I ( 3 ) 103

II . Offene Abtheilungen .

C I Abtheilung für sociale Pensionäre — 6 — — 6
C II Abtheilung für weniger sociale Pensionäre — 6 I — 7
D Offenes Landhaus für ruhige, arbeitende Kranke — 40 — — 40

In Summa : — '
52 I — 53

III . Familiäre Verpflegung — 54 — — 54

' Insgesammt : — 15 — — 15

Vorhanden sind demnach auf jeder , der beiden
Hauptabtheilungen :

I . Plätze unter Wache für 42 Kranke.

Plätze für Bettbehandlung für 74 Patienten -f- 8
Einzelzimmei für Bettbehandlung = Gelegen¬
heit zu Bettbehandlung für 82 Kranke,

Isolirräume für 3 Kranke.
Einzelzimmer 12 .

II ., Plätze in geschlossenen Abtheilungen für 103
Kranke .

Plätze in offenen Abtheilungen für 53 Kranke,
„ „ familiärer Verpflegung für 54 „

Sämmtliche Pavillons sind sofort in Bau zu geben ;
nach ihrer Vollendung ist Platz für 2 ^ 156 = 312
Kranke vorhanden .

Die weitere Entwicklung der Anstalt hat lediglich
in der Richtung der familiären Verpflegsform zu erfolgen.
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